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Betrift diePränumeration Leute von Mittlerin Stande,
dle etwas Neugierde besitzen, und das Geld doch nicht
gern wegwerfen. Dann heißt es ungefähr so:

»Ja, das Ding möcht' ich doch auch gern lesen Z

»Es soll oft gar närrisches und spashastes Zeug darin
»stecken. Aber fünf und zwanzig Vagen das ist
»auch gar viel Geld. Wenn ich noch einige Mit»
»Halter finden konnte, dann würds noch angehen
»He, Annelise, geh doch zum Vetter Franz, zum
»Gevatter Mathee zum Urs Friedrich, zum Nachbar
»Jost :c Mach, daß etwa 2; Pränumeraturen fürs
»Wochenblatt zusamen bringst. Dann kostets ja Einen
»das ganze Jahr durch mehr nicht als 4 Kr. das
»Parier ists werth blos die Tabakspfeiffe damit
»anzuzünden
O, wenn die liebe Annelise diese guten Leute nur alle tu

ê -- à à- K,.«-

k!'?? ^ Teufel von seinem Blatt giebt weder

P à da?" ^ lieber zur dicken Fran
m,?? ' 'U) mir um die« Geld 25mal mein»Kräusele.« ausleeren. Dies stärkt Kopf und Herz-

'und Aoss
à schwirr von albernen Neuigkeiten

"in di-
^ ""r Unwissenheit und Müßigang

Zudem, wenns auch bisweilen Lang-
» ve,le absezt, so ,st immer ein oder der andere Spaß-

^»vogel da, der uns derley Possen gratis erzählt.

Fruchtpreise.


	Fruchtpreise

